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Vorwort 
 

         

Die Wertach gehört zu Türkheim, wie der Rhein zu Köln. Daher wollen wir der Wertach in 

unserer Jubiläumsausgabe Nr.100 der Türkheimer Heimatblätter einen gebührenden Rahmen 

bieten. 

Daten zur Wertach 

 

Name Die lateinische Form Virda oder Virdo ist möglicherweise keltischen 

Ursprungs und bedeutet „kräftig“ oder „schnell“.  

 

Ursprung Zusammenfluss von Kaltenbrunnenbach und Eggbach zwischen Ober- und 

Unterjoch 

Mündung Nahe der Augsburger Wolfzahnau in den Lech 

Länge 141 km 

Linke 

Nebenflüsse 

 

Wertacher Starzlach, Waldbach, Kirnach 

Rechte 

Nebenflüsse 

 

Lobach, Geltnach, Gennach, Singold 

Großstadt Augsburg 

Mittelstadt Kaufbeuren 

Kleinstädte Marktoberdorf, Schwabmünchen, Bobingen 

  

Quelle Wikipedia-Daten: https://de.wikipedia.org/wiki/Wertach_(Fluss) 

Wikipedia-Kraftwerke: https://www.bew-augsburg.de/media/4152/f_wertach.pdf 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zusammenfluss
https://de.wikipedia.org/wiki/Unterjoch
https://de.wikipedia.org/wiki/Augsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfzahnau
https://de.wikipedia.org/wiki/Lech
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wertacher_Starzlach&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Waldbach_%28Fluss%29&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirnach_%28Wertach%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Lobach_%28Wertach%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Geltnach
https://de.wikipedia.org/wiki/Gennach_%28Fluss%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Singold
https://de.wikipedia.org/wiki/Marktoberdorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwabm%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Bobingen
https://de.wikipedia.org/wiki/Wertach_(Fluss)
https://www.bew-augsburg.de/media/4152/f_wertach.pdf
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Die Wertach und Türkheim 

Bisher zum Thema Wertach erschienene Beiträge in den Türkheimer Heimatblättern 

 

Heft Titel 

02/1972 S. 04 (Ruf) Verhältnisse im Bereich Schönbrunn 

09/1972 S.01 05 (Ruf) Die Wertach - Das Sorgenkind Türkheims in früherer Zeit 

35/1999 S. 02-03 Das große Hochwasser der Wertach 1932 von Paula Jakwerth 

86/2014 S.18-20 Türkheim im III. Reich -  Wertach-Korrektion 1934 

87/2014 S. 08 Türkheim im III. Reich  - Wertach-Korrektion /-Regulierung  

Vergangenheit 

Die Wertachgabel  – Geologisches zur Ur-Wertach - von Dominic Hildebrandt 

 

Bei Türkheim befindet sich die sogenannte Wertachgabel. Was hat es damit auf sich? 

 

Vor etwa 2,6 Millionen Jahren kam es auf der Erde zu massiven Klimaveränderungen, 

die sich in unserem Gebiet durch einen Kälteeinbruch und damit durch mehrere 

Eiszeiten bemerkbar machten. Die Gletscher, die ursprünglich nur in den Hochalpen zu 

finden waren, wuchsen an und breiteten sich ins Voralpenland aus. In der vorletzten der 

vier Eiszeiten, der Riß-Eiszeit, drang der Iller-Lech-Voralpenlandgletscher etwa bis an 

den heutigen Südrand des Ludwigsbergs vor. In den eiszeitlichen Sommern stiegen die 

Temperaturen moderat an und brachten Teile der Eismassen zum Schmelzen.  

Die Schmelzwässer suchten sich dann in sehr breiten Systemen vieler verschiedener, sich 

immer wieder teilenden und vereinigenden Fließrinnen ihren Weg durch die Landschaft. 

Bei Türkheim befindet sich nun also die von Geologen so bezeichnete Wertachgabel. Die 

Schmelzwasser flossen während der letzten Eiszeit in diesem Bereich nicht nur nach 

Nordnordost durch das heutige Wertachtal, sondern ebenso Richtung Nordwesten zum 

Flossachtal hin ab. Der langgezogene Schotterriedel nördlich von Türkheim, der durch 

den Ludwigsberg im Süden begrenzt wird, stellte damals also eine Gabelung für das 

Wasser der Ur-Wertach dar, welches links und rechts davon abfloss. Funde von Geröllen 

(= zugerundetes Gestein) im Mindeltal, deren Ursprungsgestein im Einzugsgebiet der 

Wertach, nicht aber in dem der Mindel lag, bestätigen dies. Ein weiterer Hinweis auf die 

Wertachgabel ist die Breite des Flossachtales. Flüsschen wie die Flossach oder der 

Wörthbach wären nicht imstande gewesen, ein derart breites Flusstal auszuräumen.  

Dass die beschriebenen Schmelzwasserströme die Landschaft in großer Breite 

durchflossen, zeigt ein Fund aus den späten 1980er-Jahren: während den 

Kanalisationsarbeiten in der Türkheimer Hauptstraße wurde in etwa drei Metern Tiefe 

ein Stück einer Kiefer entdeckt, welches etwa am Ende der letzten Eiszeit vom Wasser 

angeschwemmt und anschließend mit Schotter überdeckt wurde. Durch den Einschluss 

im Feuchtkies blieb der Teil des Baumstammes entsprechend gut erhalten. Er wurde 1988 

mit Hilfe der Radiokarbonmethode auf ein Alter von etwa 10.000 Jahre vor heute datiert 

und kann im Türkheimer Heimatmuseum bestaunt werden. Der Fund eines 

Eichenstammes im April 1986 im Ortskern von Ettringen in gleicher Tiefe ist auf die selbe 

Weise zu interpretieren. 

 

 

http://www.kreativ-design-wg.de/th-hb/pdf_hans_ruf/heft_ruf_1971_02.pdf#page=4
http://www.kreativ-design-wg.de/th-hb/pdf_hans_ruf/heft_ruf_1972_09.pdf#page=1
http://www.kreativ-design-wg.de/th-hb/pdf/heft_35_1999.pdf#page=2
http://www.kreativ-design-wg.de/th-hb/pdf/heft_86_2014.pdf#page=18
http://www.kreativ-design-wg.de/th-hb/pdf/heft_87_2014.pdf#page=8
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 “So oder so ähnlich könnte das Alpenvorland nach Abschmelzen der  

Vorlandgletscher ausgesehen haben. Fließrinnen von Schmelzwasser  

durchzogen dabei in breiten und verwilderten Flusssystemen die Landschaft”. 

 

 
 
Vor kurzem wurde in Türkheim bei Baumaßnahmen in der Keltereistraße ein etwa drei 

Kubikmeter fassender Sandsteinblock in etwa drei Metern Tiefe inmitten von Schotter der letzten 

Eiszeit gefunden. Es gibt mehrere Theorien, wie dieser dort hingelangt ist. Der Brocken könnte 

etwa von einem Schmelzwasserstrom des Gletschers nur etwas weiter südlich aus dem Untergrund 

gelöst und über einige Meter transportiert worden sein. Mit Untergrund ist hierbei die sogenannte 

Molasse gemeint, also die Gesteinsschichten, die vor den Eiszeiten in unserem Raum abgelagert 

wurden. Andererseits könnte der Block auch am nahen Alpenrand an Gletschereis 

festgeschmolzen sein und über Schmelzwasserströme vom Eisrand bei Neugablonz bis in unser 

Gebiet transportiert worden sein. Durch ein Hindernis wurde der Eisblock wohl im Bereich der 

Keltereistraße aufgehalten, er schmolz ab und gab den Sandsteinblock frei. Ein Handstück des 

Feinsandsteinblocks findet sich zukünftig ebenfalls im Türkheimer Heimatmuseum. 
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Unregulierter Verlauf der Wertach um 1820 

 

 
Quelle: www.ettringen.info 

  

http://www.ettringen.info/
http://www.ettringen.info/
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Geschichtliches 

 

Die lateinische Form Virda oder Virdo ist möglicherweise keltischen Ursprungs und 

bedeutet „kräftig“ oder „schnell“.  

Erst im 10., 11. und 12. Jahrhundert erscheint urkundlich der Fluss in seiner deutsch 

gestalteten Wortform als „Wertaha“. 

17. Juni 1302: Durch Grabungsarbeiten sollte die Wertach bei Türkheim in ein anderes 

Bett gelenkt werden. Dies wäre zum Nachteil der Höfe des Klosters Steingaden gewesen. 

Auf Klage des Klosters wurde bei einer Zusammenkunft entschieden, dass die 

Abgrabung der Wertach nicht rechtens ist. Was ausgegraben war, musste wieder 

eingeworfen werden. 

August 1315: Als Ludwig IV. von Bayern durch die Wahl der Churfürsten deutscher 

König wurde, grämte sich Friedrich der Schöne von Österreich und fiel in Bayern ein. 

König Ludwig sammelte bei Augsburg seine Streitmacht und wartete auf den Angriff. 

Zwischen Buchloe und Türkheim dehnte sich das Heer Friedrichs aus. Durch lang 

anhaltende Regengüsse entstand jedoch eine solche Überschwemmung, dass die 

Österreicher mit großem Verluste wieder abziehen mussten. So hatte ein Hochwasser 

auch mal was Gutes. 

1347 In einer Urkunde verspricht der Pfarrer von Stockheim den Bürgern von Augsburg, 

dass die Wertach für den Verkehr mit Flößen offen gehalten werde. Zudem gestattete er 

den Bau eines Wehrs mit Durchlass an der Mühle. 

8. März 1512: Die gesamte Gemeinde Ettringen führte Klage wegen einem starken 

Hochwasserschaden bei Herzog Wilhelm in Bayern. Wenn im Frühjahr die 

Schneeschmelze in den Bergen einsetzte, füllten sich die fast ausgetrockneten Rinnsale 

und wurden zu reißenden Wildwassern, die weit über die flachen Ufer traten. So wurde 

immer wieder Land vom tobenden Hochwasser unterspült und weggeschwemmt. 

1763 verbot Kurfürst Maximilian Joseph III. alle Floßfahrten und Holzschwemmen auf 

der Wertach für alle In- und Ausländer (gemeint waren die fürstbischöflichen 

Holzhändler in Augsburg). 

1808 wurde laut Gemeindeakten ein Brückenzoll in Türkheim erhoben, weil die Brücke in 

Ettringen gesperrt war.  

Ab 1854 hatte man mit der Begradigung und Tieferlegung der Wertach begonnen. Die 

sogenannten Korrektionen zogen sich über mehrere Jahrzehnte hin.  

Die Gemeinde Siebnach zum Beispiel schloss sich 1858 einem Verlandungsvertrag an. 

1858: Beim Bau eines festen Flusswehres (heute Oberes Wehr bei der Walter-Mühle 

Türkheim) wurde zur Auflage gemacht, für ungehinderte Floßfahrt zu sorgen.  

1890 wurde die Flößerei endgültig eingestellt.  

1906: Die Begradigung und das wesentlich engere Flussbett hatten zur Folge, dass sich 

die Wertach immer tiefer eingrub. Damit senkte sich der Grundwasserspiegel und die 

Brunnen im Wertachtal versiegten. So war die Gemeinde Siebnach im Frühjahr 1906 

gezwungen, eine zentrale Wasserversorgung in Auftrag zu geben. 

 

Aus „Strukturverbesserungen der Wertach im Unterallgäu – Ein Flusstagebuch“ 

von Leo Rasch. 

  



Seite 8 

 

Bilder aus der Vergangenheit 

 

 

 

 
Bilder von der Wertach, Ort und Zeit sind nicht zu ermitteln. 

 

 

 

 
Fähre an der Wertach, am Walter-Wehr um 1930 

   

 

 

 
   

 

 

 
Bau des Kanals zur Salamander um 1920   
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Bau der Wertachbrücke in Türkheim 1926/27 

 

 
 

 

 

 
Ein reges Interesse an der Baustelle.  Erstes Hochwasser bei der neuen Brücke. 

 

 

 

 
Die Wertach war bei diesem Wasserstand 

Abenteuerplatz für die Kinder. 

 Im Mai 1968 wurde die vierzig Jahre alte 

Brücke gesprengt. 
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Die Mannschaft vom Brückenbau 

           

 
Links hinten das Gutser-Haus an der heutigen Uferstraße 11, rechts der Auwald. 

In den 1950/60er Jahren entstand hier die Ostsiedlung. 

 

 
Wertachbrücke nach der Fertigstellung  
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Badevergnügen am Oberen Wehr in den 

1950er Jahren. 

 

 Der von Jakob-Sigle gestiftete Brücken-

heilige Johannes Nepomuk. 

       

 
Ein bleibendes Freizeitvergnügen an der Wertach. 

 

 

 

 
Pfingstwanderung der Kolpingfamilie an 

der Wertach 1967. 

 Hochwasser im Juni 1965 am Oberen 

Wehr. 
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Oberes Wehr um 1930.                        Ein kapitaler Fang aus der Wertach 

(wurde an ein Lazarett gespendet) 

 

 

 
   

Geschwister Müller: Heribert, 

Ermelinde und Winfried bei der Brücke 

am Zollhaus, Mitte der 1950er Jahre 

 Die Wertach-Korrektion im Jahre 1934. 

Mit viel Handarbeit wurde  ein 

Flussbett gegraben. 
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Der Brückenheilige wurde zur 

Renovierung entfernt, die Bäume an der 

Uferstraße gefällt, 1968. 

 Abriss und Neubau der Wertachbrücke 

durch die Firma Kling aus Krumbach im 

Jahre 1967 

   

 

 
 

  
 

Pfingst-Hochwasser 1999 bei der Walter-Mühle  
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Wertachfreunde 

 

 
Sitzend von links: Gudrun-Kissinger-Schneider, Rudolf-Mendle, Michael-Häring, 

Brigitte-Mücksch-Klein, Franz-Epple, Günther-Groß, Ludwig-Seitz, Bernd-Seitz. 

Stehend von links:  Bruno-Faulhammer, Heidi-Frank-Krieger, Bernhard-Uffinger mit 

Frau, Ulrich-Krafczyk, Leo-Rasch. 

 

Wertachfreunde – Wer sind sie? 

 

Die Wertachfreunde sind kein eigener Verein sondern ein Bündnis: 

 der Fischereivereine Ettringen, Türkheim und Bad Wörishofen 

 der Ortsgruppen Ettringen/ Türkheim und Bad Wörishofen, 

des Bund Naturschutz e.V. 

 sowie der Ortsgruppe Wertachtal im Landesbund für Vogelschutz e.V. 

Ziele der Wertachfreunde 

 Für einen naturnahen Hochwasserrückhalt. 

 Für einen strukturreichen Flusslauf. 

 Für die Rückgewinnung von Lebensräumen am und im Fluss selbst. 

 Für die Herstellung von Verbindungen und Übergängen zu angrenzenden 

Biotopen. 

 Für die Steigerung des Erholungswertes der Wertachauen. 

 Für die konstruktive Unterstützung der Verwaltungen und Behörden. 

 Für die Information von Bürgern, Vereinen und deren Vertreter. 
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Aktivitäten/Veranstaltungen und Ereignisse 

 

1953 1954 Schlingener Stausee, Vereinigte Wertach-Elektrizitäts-Werke (VWEW ) 

Inbetriebnahme 6.1.1955 

1953 und 1955 Fischlieferungen für das Oktoberfest 

 
1956 Bärensee südlich von Kaufbeuren, VWEW 

1962 bis 1964 Irsinger See oder Bad Wörishofer Stausee, Stadtwerke Bad Wörishofen 

Presseartikel: http://www.augsburger-

allgemeine.de/mindelheim/Fischtreppe-laesst-die-Kasse- klingeln-

id16754496.html 

1969-1970 Frankenhofener See, VWEW 

23.05.1999 Pfingsthochwasser in Augsburg-Pfersee 

 
12.08.2002 Hochwasser 

Ab 2012 Die Wertachfreunde finden sich 

03.05.2014 Erstes Vorstandstreffen zur Verbesserung der Wertach 

29.07.2015 Große Veranstaltung „Wertach wie geht´s dir?“ der Wertachfreunde 

im Saal des  Gasthofes „Rosenbräu“ in Türkheim mit weit über 100 

Besuchern. 

14.04.2016 Vorstellung einer Planung für ein Wasserkraftwerk am Oberen Wehr 

(Walter Wehr) in Türkheim im Marktgemeinderat durch die 

Bayerischen Landeskraftwerke GmbH 

11.11.2016 bis 

04.12.2016 

„Ein Fluss und seine Geschichte“  

Ausstellung im Kleinen Schloss in Türkheim 

23. 07.2017 Aktion „Wunschsteine“ zurück in die Wertach 

http://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/Fischtreppe-laesst-die-Kasse-klingeln-id16754496.html
http://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/Fischtreppe-laesst-die-Kasse-klingeln-id16754496.html
http://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/Fischtreppe-laesst-die-Kasse-klingeln-id16754496.html
http://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/Fischtreppe-laesst-die-Kasse-klingeln-id16754496.html


Seite 16 

 

Umgesetzte Vorschläge im Sinne der Wertachfreunde  

 

2015: Bau eines naturnahen Umgehungsgewässers am Kraftwerk Irsingen, nachdem        

           ursprünglich 45  hintereinander geschachtelte Betonbecken geplant und genehmigt  

           waren. 

2015:  Die letzte Sohlschwelle vor Ettringen wurde in vorbildlicher Weise eingebaut und  

           lässt erstmals seit Jahrzehnten eine eigendynamische Entwicklung am Ostufer zu. 

 

            
 

2016:  Auf Anregung der Wertachfreunde hält die Flussmeisterstelle Türkheim drei  

           Stellen am Ostufer im Sulzbogen frei, ca. Flusskilometer 41,7 und 41,9. 

           Ein Problem ist u.a. die massenhafte Ausbreitung der Kanadischen Goldrute und   

           des Indischen Springkrautes. 

Kurioses 

 

Kreuzung zweier Wasserwege 

 

Südlich von Siebnach befindet sich eine Kreuzung zweier Wasserwege. Der Mühlbach 

fließt von Ettringen kommend über den Langweidbach auf Siebnach zu. Beide sind 

Ausleitungen der Wertach. 

 

 

Holzpfähle im Wasserbau 

 

Zur Uferbefestigung oder als Strömungslenker wurden früher mit Eisenspitzen bestückte 

Pfähle in den steinigen Grund gerammt. 
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Mit der Seilbahn über die Wertach? 

 

Ja, das gab es sogar öfter! 

 

Schon 1939 wollte Ludwig Böck aus Frankenhofen eine Brücke über die Wertach bauen. 

Dieses scheiterte aber an den hohen Kosten, darum baute er 1940 eine Seilschwebebahn 

zur Personenbeförderung. Das heißt, die Fuhrwerke fuhren durch die Furt und Personen 

konnten trockenen Fußes mit der Seilbahn übersetzen. 1955 wurde sie vor dem Bau der 

Brücke abgerissen 

 

 
 

 
Furt durch die Wertach bei Frankenhofen 

 

Das ersoffene Wildschwein 

 

Ein Wildschwein wollte, von Westen kommend beim Kraftwerk Türkheim (Viehtränke 

Wehr), die Wertach durchqueren. Dabei fiel es in die Fischaufstiegshilfe und wurde mit 

der starken Strömung nach unten gespült. Aus dem Betonring am Auslauf gab es jedoch 

kein Entrinnen, denn der schmale Spalt ist nur für Fische gedacht. So ist das Wildschwein 

darin ersoffen. 
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 „Wertach im Fluss der Zeit“ 
Ausstellung vom 11. November bis 4. Dezember 2016 im Kleinen Schloss 
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Eröffnung durch Landrat Hans-Joachim-Weirather und Bürgermeister Christian Kähler 
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Ausstellungsräume 
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“Wunschsteine" wurden von Besuchern mit Wünschen für die Wertach beschriftet 
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Begleitausstellung in der Galerie von Franz Epple mit Bildern seines Vaters Otto Epple 
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In die Unterschriften-Aktion „Ökologische Umgestaltung des Wasserkraftwerkes am 

Walter-Wehr“ haben sich 1266 Besucher der Ausstellung eingetragen. 

 

 
 

Initiatoren und Gestalter der Ausstellung 
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Wochenkurier vom 17. November 2016 
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Ausstellung - Bilanz 

 

Monatelang hatten sich die Wertachfreunde mit Unterstützung von Franz Epple,  

Ludwig Seitz und Guido Schuhwerk auf den Jahreshöhepunkt vorbereitet:  

die Ausstellung „Wertach - Im Fluss der Zeit“. Im Kleinen Schloss in Türkheim wurden 

Fundstücke, Fotos, Dokumente, historische und aktuelle Landkarten, wertvolle Präparate 

aus dem Allgäuer Fischmuseum, seltene Vögel und ein Biber (der Liebling der Kinder)  

gezeigt.  

Vom Hochwasser von 1932 berichtete eine Hörstation. Ein Rührbecken, ein 

Wertachpuzzle, ein Guckkasten und Wunschsteine zum Beschriften luden zum 

Mitmachen ein. In einem Vorführraum wurden ein Luft- und Unterwasserfilm sowie 

historische Fotos präsentiert.  

Ergänzend waren Fotos aus dem Wettbewerb „Auf Auenhöhe“ zu sehen.  

Schon zur Eröffnung am 11. November kamen zahlreiche Besucher um die Grußworte 

des Landrats Hans- Joachim Weirather, der auch die Schirmherrschaft übernommen 

hatte, und des Bürgermeisters Christian Kähler zu hören. Beschwingt durch die Musik 

von „Blond for ever“ nahmen sie die Ausstellung in Augenschein.  

Dabei waren Dr. Christoph Greifenhagen, Heidi Frank-Krieger (beide Kaufbeuren),  

Bernhard Uffinger mit Frau und Ulrich 

Krafczyk (Augsburg),  

Manfred Putz, Helmut und Sarah Scharpf, 

Georg Frehner und Konrad Schweiger.  

Die historischen Räume waren liebevoll 

dekoriert und mit unterlegten 

Vogelgesang und Wertachrauschen 

verweilten außer den Besuchern auch die 

veranstaltenden Vereinsmitglieder gerne. 

Zahlreiche Kindergartengruppen,  

Schulklassen und Gruppen wie der 

Frauenbund oder die Kolpingfamilie ließen sich durch die Räume führen. Besonders 

freute uns der Besuch des Wasserwirtschaftsamtes Kempten.  

Auf Grund der großen Resonanz wurde die Ausstellung um eine Woche verlängert. Bis 

zum Ende hatten 1266 Personen mit ihrer Unterschrift die obigen Forderungen 

unterstützt und die Listen wurden bei der Abschlussveranstaltung an den Bürgermeister 

übergeben.  

Das eindrucksvolle Ergebnis wurde auch an den Landrat, das Wasserwirtschaftsamt und 

die Bayerischen Landeskraftwerke übermittelt. Mit etwas Wehmut und viel Freude über 

den großen Erfolg wurde die einzigartige Ausstellung am 5. Dezember abgebaut. 

 

Die Wertachfreunde bedanken sich ganz herzlich bei den vielen Helfern aus den 

verschiedenen Verbänden und allen Firmen, Behörden und Personen, die mit ihrem 

Material oder Spenden die Ausstellung erst ermöglichten. 

 

Leo Rasch 
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Sonntag, 23. Juli 2017: „ Aktion Wunschsteine zurück in die Wertach“ 
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Die Wertach heute 

 

 
Erstmals eine „blühende“ Wertach: Flutender Hahnenfuss bei Km 45,4 an der Uferstraße. 

 

      
Hochwasser am Oberen Wehr, für Kinder immer ein Erlebnis. 

 

         
Überlauf am Wörishofer Stausee                        Einmündung des Salamander-Kanals                                                       
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Vogelstimmenwanderung mit Hans Forster 

Beispiele für naturnahe Flußgestaltung 

 

      
 

         
Die Wertach aus dem Projekt „Wertach vital“ bei Augsburg-Inningen.                               
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Pflanzen und Tiere in und an der Wertach 
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Betonwerke an der Wertach  

       

 

 

 

Das Wehr bei Irsingen.  Die Autobahnbrücke bei Irsingen. 

 

 

 
Die Fischtreppe beim Wörishofer Stausee: „massenhafte Vermehrung der 

eingeschleppten Freikantmuscheln“ 

 

 

 

 
Das „trockene“ Wehr bei Ettringen  Das Kraftwerk am Wörishofer Stausee 

   

 

 

 
Das Untere Wehr anno 1987 und im Jahre 2016 
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Presse zum Thema „Wertach und der Kraftwerksbau bei der Walter-Mühle“ 

 

MZ  vom 19. April 2016 
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MZ vom 19. Juli 2016 
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MZ vom 06. Oktober 2016 
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MZ vom 01. April 2017 

 

 
 

 

MZ vom 15. April 2017 
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MZ vom 13. Juli 2017 

 

 
 

MZ vom 14. Juli 2016 
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MZ vom 25.07.2017 

 

 
 

 

MZ vom 08.08.2017  

 

 
 

Die Meinung der Herausgeber: 

 

Eine kritische Frage zum geplanten Kraftwerksbau dürfen und müssen wir in den Raum stellen: 

Ist es sinnvoll, auf gerade ca. 15 Flusskilometer einschließlich des Salamander-Kanales, bei dem 

schon neun Kraftwerke betrieben werden, ein zehntes zu errichten? Zudem im Bereich des 

Walter-Wehres die Wertach hier am wenigsten Wasser führt. 
  



Seite 39 

 

Chronik – Quelle: Mindelheimer Zeitung/Homepage Türkheim 
 

01.06.2017 

29.06.2017 

13.07.2017 

27.07.2017 

Gemeinderatssitzung – Beschlüsse in der Homepage von Türkheim 

unter  Sitzungsprotokolle: 

www.türkheim.de/Gemeinde/Sitzungsprotokolle 2017 

  

06.07.2017 Rudolf Wiedemann richtet Golfturnier in Türkheim aus. 

 Trinkwasser: 62 Kilometer Leitungsnetz müssen von Spezialfirma 

untersucht werden. 

11.07.2017 Oberer Bahnhof - Bahnübergang soll sicherer werden. 

Neue Ampelanlage und Halbschranken. 

13.07.2017 Walter-Wehr: Bedenken im Gemeinderat gegen ein „ökologisches 

Vorzeigeprojekt“ 

14.07.2017 Wertachfreunde am Wertach-Ursprung 

15.07.2017 Trinkwasser Türkheim: Jetzt kommt die Ursachenforschung auf Touren. 

 Berichterstattung der MZ missfällt Türkheimer Gemeinderat. 

19.07.2017 Manuela Huber ist die Nachfolgerin von Roland Krieger in der 

CSU-Fraktion des Unterallgäuer Kreistages. 

 Grünes Licht für neues „Öko-Kraftwerk“ an der Wertach 

Bedenken der Wertachfreunde gegen das Fünf-Millionen-Projekt 

bleiben. 

20.07.2017 „Wir wollen kein trockenes Wehr“-  

Geplanter Umbau des Wasserkraftwerks stößt teils auf Kritik. 

25.07.2017 Steinerne Denkanstöße für die Wertach. 

29.07.2017 „Wir tun unserer Möglichstes“ - Die Leitungen werden gespült, doch 

nach der Ursache für die Verunreinigung des Trinkwassers wird dabei 

gar nicht gesucht. 

08.08.2017 Walter-Wehr: Wertachfreunde wollen nachbessern. 

11.08.2017 Ampelbauer müssen an der A96 nachbessern. 

12.08.2017 Sieben Schwaben waren vor 60 Jahren auf dem Dach Europas. 

24.08.2017 SVS-Volleyballer errichten in Eigenregie zwei Beachvolleyballplätze. 

25.08.2017 Ein Prosit auf das neue Ramminger Gemeindehaus. 

30.08.2017 Die Spülung des Leitungsnetzes sorgt nur vereinzelt für technische 

Schwierigkeiten. 

31.08.2017 Steuerskandal: Es kann noch Monate dauern. 

02.09.2017 Ingrid und Hans Hassmann sind für die Senioren seit Jahren 

ehrenamtlich tätig. 

19.09.2017 Der Waldkindergarten in Türkheim ist gestartet. 

11.09.2017 Türkheim: Beim Bio-Herbstmarkt am Donnerstag wird schon zum 

zehnten Mal eingekauft, geredet, gelacht und getrunken. 

14.09.2017 Familienmusik Günther: Herrliche Klänge in der Kapuzinerkirche. 

16.09.2017 Der Marktrat genehmigt die Sanierung des Waaghauses. 

21.09.2017 Zertifikat für Grundschule Türkheim/Rammingen. 

24.09.2017 Mann stirbt bei Brand in Rammingen. 

  

http://www.türkheim.de/qdtowgaui5yctuerkheim-cms_extract.l43280.html?BUTTON_REC_ID=43280
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25.09.2017 Bundestagswahl 2017 – Türkheim hat mit der Zweitstimme so gewählt: 

CSU: 39,5% , SPD 13%, Grüne 8,1%, FDP 11,9%, AfD 14,7%,  

Die Linke 4,8%, Freie Wähler 2,5%, ÖDP 1,7%, BP 0,9%      

26.09.2017 Am Irsinger Dorfcharakter wird weiter gebastelt. 

28.09.2017 Trotz Rekordhaushalt und einiger teurer Großprojekte sind in 

Rammingen keine Kreditaufnahmen vorgesehen. 

28.09.2017 Bund Naturschutz besichtigt die Windkraftanlage in Lamerdingen. 

28.09.2017 Johannes Degenhart aus Rammingen hat das beste Abschlußzeugnis 

aller Schreiner an seiner Schule. 

29.09.2017 Türkheim: In den Kindergärten wird es immer enger. 

29.09.2017 Der Scheich hat große Pläne in Rammingen. 

  29.09.2017 Raumausstattung Sing in Feierlaune. 

30.09.2017 Der Schuldenberg in Amberg wächst deutlich. 

 

Bildernachweis 
     Bund Naturschutz 

Landesbund für Vogelschutz 

Fischereivereine  

Wertachfreunde 

Leo Rasch 

     Ludwig Seitz 
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